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Nachdem man endlich dazu zu kommen scheint, in beiden
Lagern recht nüchtern und wieder vernünftiger die gegen-
seitige Situation zu betrachten, wäre es da nicht endlich an
der Zeit, mit dem gegenseitigen Morden auf den Schlacht-
feldern einzuhalten? Wir neutralen Staaten leiden sehr
unter dem Krieg, aber es ist noch erträglich gegenüber alle
dem, was etwa an Nachrichten aus den Ländern durch-
sickort, wo die Völker im Krieg begriffen sind. Auf Er-
suchen der Stockholmer Vermittlungskonferenz
hatte der bekannte Dichter und Schriftsteller Dr. Otto Born-
gräber einon Aufruf an die „Völker und Führer Europas"
verfaßt. Einige Stellen aus dem eindringlichen Manifest
seien hier angeführt.

„Genug des Tötens! Ihr tötet Millionen — nein, ihr mordet
Abermillionen. Denn mit dem Schrei eines Sterbenden schreien
auf: Mütter und Viiter — um den Lebensabend betrogen! Gattinnen
und Bräute — und die es hätten werden können —, betrogen um
ihr Lebensglück Und um den Lebensmorgen betrogene arme,
hungernde Kinder. Mit einem brechenden Blick erlöschen tausend
Keime von Leben und Lebensglück! Ihr, die ihr widereinander
rast: in dem brechenden Blick — sollt ihr das nicht? Aus dem
Schrei eines Sterbenden schreit die Menschheit auf — hört
ihr es nicht?"

„Genug des Tötens Rüstens! Feilschens! Fort mit den Trusts
der Privatinteressen. Neuer Staat: Recht nicht nur für Privilc-
gierte — gleiches Recht fürs ganze Volk. Weg mit den Schranken!
Weg mit den Zöllen Freiheit der Lande — Freiheit der Meere! Mei-
det Annexionen — sie bergen neuen Krieg! Neues Europa: Recht
nicht nur für auserwählte Völker — Recht für alle Völker der Welt.
Reciit allen Nationen, Sprachen, Rassen! Recht auch den Kolo-
nien — erkennt dort Menschen, nicht bloß Ausbeutungsobjekt!
Recht auch für die Frauen — sie zählen zu den Besten des Volkes.
Und das Volk, das Volk soll bestimmen, ob Friede, ob Krieg."

Wir, die wir mit allen diesen Ländern seit Jahren auf
freundnachbarlichem Fuß verkehren, mit denen viele fami-
liäre oder wertvolle geschäftliche Verbindungen seit langem
uns verknüpfen, wir sehnen das baldige Ende des Krieges
herbei und wünschen, es möchte den Umständen gemäß
keinem der Länder zu harte Friedensbedingungen auferlegt
werden. Es wird so ohnehin genug zu tragen geben und
kann Europa nur dann einer bessern Zukunft entgegensehen,
wenn auch die mächtigern Staaten sich nicht mit Gewalt zu
überordnen suchen, sondern den Bedürfnissen und gerecht-
fertigton Ansprüchen der kloinen Länder jeweils Rechnung
tragen. F. K.

Zum Anschluss des Schweizerischen
Wirkereivereins.

Mit dieser Nummer sind die «Mitteilungen über Textil-
industrie» auch das offizielle Vereinsorgan des Schweize-
rischen Wirkereiverein s geworden, der eine Sektion
des Schweiz. Handels- und Industrievereins ist.

Wer seinerzeit die Schweiz. Landesausstellung in Bern
1914 besucht hat, wird sich gerne der schönen Pavillons
und Vitrinen erinnern, in denen die zum schweizerischen
Wirkereiverein gehörenden Fabrikanten ausgestellt hatten.
Es freut uns, die Firmainhaber dieser schon hoch ent-
wickelten und leistungsfähigen schweizerischen Industrie als

ständige Abonnenten und Leser unseres Blattes begrüßen
zu dürfen und hoffen wir, es werde durch deren Mitarbeit,
speziell seitens des Sekretärs des Verbandes, Herrn Dr. C.
Staehelin in Zürich, die Ausgestaltung unserer Fachschrift
gewinnen. Wir haben so viel gemeinsame Punkte in unsern
Textilindustriezweigen, daß eine rege Zusammenarbeit gut
möglich ist ; zudem haben wir ja vor allem unsern schwei-
zerischen Standpunkt und Interessen zu wahren.

Da uns die Papiernot und die sonst erhöhten Kosten
vorderhand noch nötigen, die Zeitung monatlich nur einmal
erscheinen zu lassen, so hoffen wir doch, mit Kriegsende
wieder zu monatlich zweimaliger Ausgabe schreiten zu können,
was dann für die wünschenswerte reichere Ausgestaltung un-
serer Fachschrift recht förderlich sein und von den Lesern

gerne begrüßt werden dürfte. Es ist zu wünschen, daß un-
sere Fachschrift immer mehr in allen Kreisen der Textil-
industrie Eingang finde, weil sie so den zu stellenden An-
forderungen stets vollkommener entsprechen kann. F. K.

Mitteilung des Vorstandes
des Schweizerischen Wirkereivereins.
Wir erlauben uns Ihnen mitzuteilen, daß der Schweize-

rische Wirkereiverein in seiner letzten Generalversammlung
die Errichtung eines ständigen Sekretariates beschlossen
hat. Als Verbandssekretär wurde gewählt:

Dr. jur. C. Staehelin, Rechteanwalt,
Bahnhofstrasse 14, Zürich.

Wir bitten Sie, alle den Schweizer. Wirkereiverein be-
treffenden Korrespondenzen in Zukunft an diese Adresse
zu richten. Für mündliche Besprechungen ist vorherige
telephonische Uebereinkunft, Telephon Nr. 7714, erwünscht.

Ferner teilen wir Ihnen mit, daß Herr O. Zimmerli als
Präsident unseres Vereins zurückgetreten ist und sich der
Vorstand wie folgt konstituiert hat :

Präsident : H. N a b h o 1 z, Schönenwerd.
Vize-Präsident

und Kassier: A. His-Veillon, Basel.

Aktuar : A. II a n d s c h i n, Liestal.
Beisitzer: F. Suter-Suter, Zofingen.

Th. Tuchschmid, Amriswil.
Sekretär: Dr. C. Staehelin, Zürich.

Zoll- und Handelsberichte «Ausfuhr von Seidenwaren aus der Schweiz im Monat Febrnar.
Die Ausfuhr bewegt sich, wenigstens der Menge nach, den beiden

Vorjahren gegenüber immer noch in aufsteigender Linie. Es wurde
ausgeführt: 1916 1916 1915 1914

Jan.—Febr. Febr. Febr. Febr.

Ganz-u. halbseidene Gewebe kg 430,400 215,200 191,900 209,000
Ganz- u. halbseidene Bänder „ 203,700 93,300 75,800 07,300

Über die Einfuhr geben diese vorläufigen Veröffentlichungen
der Ilandelsstatistik keine Auskunft.

Einfuhr von Seidenwaren nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika. Die glänzenden wirtschaftlichen Verhältnisse der
Vereinigten Staaten haben wohl der Seidenindustrie des Landes
zu einem ausgezeichneten Geschäftsgang verholten, die ausländische
Fabrik hat jedoch im allgemeinen keinen Vorteil aus der Lage zu
ziehen vermocht. Die mißlichen Ausfuhr- und Transportverhält-
nisse haben zweifellos die Beziehungen zu der nordamerikanischen
Kundschaft in ungünstigem Sinne heeinlliißt, docli müssen auch
die technischen Fortschritte und die anhaltende Vergrößerung der
nordamerikanischen Fabrik in Rechnung gestellt werden.

Die Einfuhr nach großen Kategorien belief sicli in den drei
letzten Jahren auf:
Seidene und halbseidene ^15 1914 1913

Stückware Doli. 10,018,700 10,052,700 9,843,600
Seidene und halbseidene

Bänder „ 1,770,200 2,029,100 5,496,300
Seidene Spitzen und Sticke-

reien „ 3,264,500 3,597,200 4,089,100
Beuteltuch „ 280,200 238,300 274.900
Samt und Plüsch „ 1,312,700 2.048,400 3,760,600
Seidene Konfektion „ 2,675,500 3,020,700 4,316,700
Gewehe aus künstlich. Seide „ 3,440,400 4.067,200 3,532,000
Nähseiden, gezwirnte Sei-

den und Schappegarne 4,230,400 5,279,300 5,856,600
Andere Seidenwaren 1,581,700 2,074,300 1.132,800

Zusammen Doli. 28,580,200 34,027,400 35,308,300


	Mitteilung des Vorstandes des Schweizerischen Wirkereivereins

